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Hmtlicber ZcxL

Sonntag , 12 . Juni 1. Blatt

Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr . (FermprcchanMch Nr . 154 ), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ' J & 50 -P ? ; durch die Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 65 3j(.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgcgeben und es tvird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Seine Königliche Hoheit der Grosthrrzog
haben Sich unter dem 23, Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Maschinisten August Baumann in Kon¬
stanz und dem Rottenführer Karl Graf in Radolfzell die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 31 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Landgerichtspräsidenten Or . Karl Caden-
boch in Heidelberg das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben unterm 9 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Landgc-
richtspräsidenten I>r . Karl Cadenbach in Heidelberg unter
Anerkennung seiner langjährigen , treuen und ersprieß¬
lichen . Dienste seinem untertänigsten Ansuchen ent¬
sprechend in den Ruhestand zu versetzen ,

den Landgerichtsdirektor Martin Fleuchaus in Frei¬
burg zum Landgerichtspräsidenten in Mosbach zu ernen¬
nen , sowie

in gleicher Eigenschaft zu versetzen :
die Landgerichtspräsidenten Or . Johann Zehnter in

Offenburg und Heinrich Eisenlohr in Mosbach, ersteren
nach Heidelberg, letzteren nach Offenburg , und

den Landgerichtsdirektor Or . Theodor Mühling in
Karlsruhe nach Freiburg .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog«
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
2. Juni d. S wurde den Postasfiftenten Albert Stritt -
matter in Karlsruhe und Wilhelm Ullrich in Heidelberg
der Titel Postsekretär verliehen.

Vlicbt -.Nmtlicber Teil.
Alls dem Entwürfe eines neuen Strafgesetzbuches .

* Bekanntlich hält der Entwurf an der Auffassung fest,
daß die Todesstrafe als Strafe der schwersten Fälle der
vorsätzlichen Tötung nicht entbehrt werden kann . Der
von manchen Seiten , insbesondere von v. Liszt genmchte
Vorschlag, unter Aufgabe aller Unterschiede im wesent¬
lichen nur ein einheitlichs Delikt der vorsätzlichen Tötung
zu konstruieren.

Als Begriffsmerkmal , welches die mit der Todesstrafe
zu bedrohenden schwersten Fälle gegenüber den minder
schweren abgrenzen soll, will der Entwurf die Ausführung
der Tat mit Überlegung festhalten . In der Begründung
wird hierzu ausgeführt , der Begriff sei nicht unklar , denn
unter einer mit Überlegung ausgeführten Tat verstehe
man allgeniein eine solche , die sich als das Ergebnis einer
auf Abwägung des „Für " und „Wider " gerichteten Ver¬
standestätigkeit darstellt, auch sei es nicht richtig , daß die¬
ser Begriff bisher den Geschworenen bei genügender
Rechtsbelehrung Schwierigkeiten bereitet habe und von
chnen oft nicht verstanden worden sei . Die Erfahrung
Habe vielmehr das Gegenteil gelehrt . Wenn die Schwur¬
gerichte mitunter die Ausführung mit Überlegung zu lln -
recht verneint hätten , so habe dies seinen Grund fast im-
wer nicht sowohl in einem Irrtum der Geschworenen
über dieses Merkmal als darin gehabt, daß ihnen die von
dem bestehenden Gesetze absolut angedrohte Todesstrafe
.ur den Angeklagten in dem gegebenen Falle als zu hart
erschien, und sie deshalb Anstand nahmen , einen Spruch
öu fällen , der diese Strafe zur Folge haben mußte . Fer -
uer erscheine auch der Einwand nicht durchgreifend , daß
me mit Überlegung ausgeführte Tötung nicht notwendig
mnen schwersten Fall der vorsätzlichen Tötung darstelle.
Wenn im einzelneu Falle eine vorsätzliche Tötung trotz
«er überlegten Ausführung aus besonderen Gründen eine
widere Beurteilung zulassc , so ändere dies nichts an der

lchtigkeit der Unterscheidung für den Regelfall , erfah-
rungsgcmäß seien diejenigen Tötungsverbrechen , tvelche
7?^ öffentliche Rcchtsbewußtfein mit Recht als besonders
'Mwere ansieht , rcgeliuäßig mit Überlegung ausgesührt ,

ud inilder zu beurteilenden Ausnahmesällen tverde durch
^ Zulassung mildernder Umstände völlig Rechnung getra -

Ter in dein schweizerischen Entwurf von 1903 ge-
rlu

‘ '
Versuch einer kasuistischen Aufzählung der einzel -

ichwersten ivälle befriedige nicht, da eine 5 ; nsuistik

ein gemeinsames zusammenfassendes Merkmal nicht er¬
setzen könne und hinsichtlich ihrer Vollständigkeit wie hin¬
sichtlich ihrer Folgen für den einzelnen Fäll gerade in Ka¬
pitalsachen noch erheblichere Bedenken als sonst schon im
allgemeinen unterliege . Im übrigen haben nur die süd -
romanischen Rechte mit Ausnahme von Spanien und Por¬
tugal die qualitative Unterscheidung zwischen Mord und
Totschlag aufgegeben, während die meisten modernen
Entwürfe und Strafgesetze (Niederlande , Österreich, Nor¬
wegen , Bulgarien , Finnland ) die Überlegung entweder
als Tatbestandsmoment des Mordes oder doch als er¬
schwerenden Umstand der Tötung festhalten. Die für den
Mord bei dem Vorhandensein mildernder Umstände zu
verhängende Strafe will der Entwurf aus lebensläng¬
liches Zuchthaus oder Zuchthaus nicht unter 10 Jahren
scstsetzcn . Das Mindestmaß der zeitigen Zuchthausstrafe
noch weiter abzumindern, erschien nach den Erfahrungen
der Praxis nicht als angemessen , da die mit Überlegung
auSgesührte vorsätzliche Tötung eines Mitmenschen unter
allen Unistäudeu ein schweres Verbrechen ist , und das Be¬
wußtsein von dieser Schwere im Volke erhalten bleiben
muß.

Die Begriffsbestimmung des Totschlages als einer nicht
mit Überlegung ausgeführten vorsätzlichen Tötung ent¬
spricht dem bisherigen Rechte . Das bisherige Mindestmaß
von 6 Jahren ist auf 2 Jahre Zuchthaus herabgesetzt , da
es sich nach den Erfahrungen der Praxis als zu hoch er¬
wiesen und dahin geführt hat , daß die Geschworenen in
der Annahme mildernder Umstände vielfach zu weit ge¬
gangen sind . Anderseits ist das bei mildernden Umstän¬
den vorgesehene Mindestmaß des bisherigen Rechtes von
sechs Monaten Gefängnis auf ein Jahr erhöht worden
mit Rücksicht darauf , daß die Androhung einer noch mil¬
deren Strafe für die vorsätzliche Vernichtung eines Men¬
schenlebens nicht als angemessen erscheint , wie denn auch
öfter in der Öffentlichkeit nicht unberechtigte Klagen über
eine zn geringe strafrechtliche Bewertung des Menschen¬
lebens seitens der Gerichte erhoben sind .

Von den beiden in dem geltenden Strafgesetzbuch mit
schwererer Strafe bedrohten besonderen Tatbeständen des
Totschlags ist nur der Totschlag bei Unternehmung eines
anderen Delikts in den Entwurf ausgenommen worden
mit Rücksicht auf das hier vorhandene besonders verwerf¬
liche Motiv und die besondere Gefährlichkeit der Tat selbst
wie des Täters , übrigens in Übereinstimmung mit den
meisten anderen neueren Gesetzbüchern . Hiernach soll die
erhöhte Strafe den Totschläger treffen , welcher den Tot¬
schlag bei Unternehmung eines anderen Verbrechens be¬
gangen hat , um ein der Ausführung entgegentretendes
Hindernis zu beseitigen oder der Entdeckung oder Ergrei¬
fung zu entgehen oder um sich die Vorteile der Tat zu er¬
halten . Durch diese veränderte Fassung wird klargestellt ,
daß sich diese Bestimmung nur auf den Totschlag, nicht
auch auf den Mord bezieht , für den es auch in diesen Fäl¬
len bei der noch schwereren Strafdrohung verbleibt , was
aus dem bisherigen Text nicht deutlich genug hervorging .
Beseitigt hat der Entwurf den im jetzigen Recht mit schwe¬
rerer Strafe bedrohten Totschlag eines Verwandten auf¬
steigender Linie als besonderen Tatbestand . Wie die Be¬
gründung ausführt , hat die Erfahrung gelehrt , daß die
hier angedrohte Strafe von mindestens 10 Jahren Zucht¬
haus oft zu hart , und daß die Nichtzulassung mildernder
Umstände oft unbillig ist . Den besonderen Tatbestand
der Tötung auf Verlaugrn des Getöteten ohne Unterschei¬
dung , ob die Tat mit oder ohne Überlegung ausgeführt
ist, hat der Entwurf aus dem bisherigen Rechte übernom¬
men , will jedoch das Mindestmaß der Strafe , welches nach
jetzigem Rechte drei Jahre Gefängnis beträgt , auf sechs
Monate Gefängnis herabsetzen . Eine Strafmilderung
nach den: Vorgang des norwegischen Strafgesetzbuches und
einigen Anregungen in der Literatur auck demjenigen
zuteil werden zu lassen, der einen hosfuungslosrn Kran -
keu ohne dessen Verlangen aus Mitleid des Lebens be¬
raubt , lehnt der Entwurf ab , da ein wirkliches Bedürfnis
nach einer derartigen Bestimmung nicht vorliegt , und
dagegen zu besorgen ist, daß eine derartige Vorschrift, auch
abgesehen von den Schwierigkeiten einer befriedigenden
Formulierimg , gemißbraucht werden und das Leben er¬
krankter Personen in erheblichem Maße gefährden
könnte . Auch ein Bedürfnis , die Anstiftung und die Bei¬
hilfe zum Selbstmord unter Strafe zu stellen , konnte nicht
anerkannt werden. Ebenso ist das amerikanische Duell
in denn Entwurf nicht besonders berücksichtigt , da Fälle
dieser Art nur sehr selten vorkommt.

lMit einer Lanvtaasbeik «ae .>

Zum Wechsel im Reichskolonialamt .
(Telegramme .)

Berlin , 11 . Juni . Der neuernannte Kolonialsekre¬
tär des Reichskolonialamts von Lindequist übernahm
gestern vormittag formell die Leitung der Geschäfte , in¬
dem er die Vorstandsräte , die Hilfsarbeiter in den Zivil¬
abteilungen , die Herren vom Komitee der Schutztruppe
und die Vorsteher der Bureaus im großen Saal des
Reichskolonialamts um sich versammelte. Nachdem der
Staatssekretär der großen unvergänglichen Verdienste
seines Amtsvorgängers , der übrigens die Beamten zu
einer besonderen Abschiedsfeier in seinem Heim begrüße ::
wird , mit warmen Worten gedacht hatte, behandelte er
die nächsten Ziele der deutschen Kolonialpolitik und
drückte die Hoffnung aus , daß die Kolonialbeamtcnschast,
mit der er teilweise seit den 90er Jahren schon in ge¬
meinsanier Tätigkeit verbunden sei, ihn bei der Lösung
der schweren Aufgabe mit dem alten Pflichtgefühl und
Einmütigkeit unterstützen werde.

* Hamburg , 11 . Juni . Die Handelskammer richtete
an Dernburg folgendes Telegramm : „ Euere Exzellenz
haben während der leider nur zu kurzen Tätigkeit an der
Spitze des Kolonialamts mit so viel Energie und Umsicht
die Wiinsche in Erfüllung gebracht , die lange von allen
Kolonialfreuudeu , und nicht zum wenigsten von Hambur¬
ger Kaufleuten , gehegt wurden, daß wir uns gedrungen
fühlen , Eurer Exzellenz unseren aufrichtigen und lebhaf¬
ten Dank auszusprechen. Durch die Erweckung des natio¬
nalen Interesses für die Kolonien, für deren wirtschaft¬
liche Erschließung, erwarben sich Eure Exzellenz Verdienste
um die deutsche Kolonialwirtschaft, die die Hamburgische
Kaufmannschaft stets in dankbarer Erinnerung behalten
wird ."

Ansstände und Aussperrungen.
(Telegramme .)

* Berlin , 11 . Juni . Die Einigungsverhandlungen im
Baugewerbe sind bei den lokalen Verhandlungen weiter
gescheitert in Nürnberg , Fürth , Rostock , Hannover und
Thüringen .

* Marburg , 11 . Juni . Gestern fanden hier Eini -
gungsverhaudlungen im Baugewerbe für die Bezirke
Kassel, Gießen , Marburg , Wetzlar und Fulda statt .
Es kam zu keinem Resultat .

* Paris , 11 . Juni . Die Föderation der Lokomotivfüh¬
rer und Heizer hat beschlossen , vom Ansstandr vorläufig
abznsehen.

Keerr rrnö Wcrrrne .
* Berlin , 10. Juni . Ein Artikel, der kürzlich aus einer

Zeitungskorrespondenz in die Blätter übergegangen ist,
behauptet , daß nach Ablauf des Quinquennats im Aus¬
bau unseres Heeres ein Stillstand eiutrctcn werde . Die
Entscheidung darüber sei anscheinend schon beim Amts¬
antritt des Reichskanzlers gefallen . Um das Fiasko der
Reichsfinanzreform zu verbergen , solle am Landhecr ge¬
spart werden . Nach Ansicht des Reichskanzlers und'

Reichsschatzsekretärs , dessen Sparsamkeitsvollmacht gegen¬
über dem Heere der Kanzler zur Bedingung seiner Amts¬
übernahme gemacht habe , sei für den Ausbau und die
Fortentwicklung der Armee kein Geld übrig . Ein Ham¬
burger Blatt glaubt jetzt bestätigen zn können , daß der
gegenwärtige Reichskanzler bei seiner Übernahme der Ge¬
schäfte allerdings die Bedingung gestellt habe , es dürfe
nach Ablauf des Quinquennats keine größere Heeresfor¬
derung kommen . Die Sachlage soll aber vertuscht wer¬
den . Im übrigen ziehe man sich hinter den Borwand zu¬
rück, daß 1911 eine besondere Vorlage überhaupt nicht nö¬
tig sei , weil die Präsenzziffer auch unter der Hand erhöht
werden könne . Die „Nordd. Allg . Ztg .

" stellt demgegen¬
über fest, daß alle diese Angaben mit Einschluß der an¬
geblich vom Reichskanzler verlangten Sparsamkeitsvoll -
macht auf reiner Erfindung beruhen . Hinsichtlich der
kommenden Neuforderungeu sist das Heer ist nichts zu
vertuschen. Sie werden für das nächste Quinquennat in
voller Übereinstimmung zwischen dem Reichskanzler und
den militärischen Stellen ganz im Sinne der hierüber
früher schon gegebenen Erklärungen aufgestellt und wer-
den nichts vermissen lassen, was nach dem Urteil der körn -
Petenten Behörden im Interesse der Schlagfertigkeit des
Heeres notwendig ist.



Militärluftschiffahrt in England und Frankreich.
* Tie Militärluftschiffahrt in England , die lange Zeit

mit großen Mißerfolgen zu kämpfen und wenig Glück
hatte , hat nun endlich wieder einen Erfolg zu verzeichnen .
Zwar ist noch kein neuer fertiger Lenkballon entstanden,
aber ein älteres Modell, der „ Baby "

, hat verbessert und
vergrößert , unter dem Namen „ Beta "

, soeben seinen ersten
Aufstieg unternommen . Während „ Baby" nur 24,30
Meter Länge hatte , mißt „ Beta " 31,50 Meter bei 900
Kubikmeter Rauminhalt . Das Luftschiff , das zur Gat¬
tung der Aufklörungsschiffe gehört, ist im Luftschifferpark
von Farnborough , dem auch „ Baby" entstammt , ganz mit
englischem Material umgebaut worden. Auch der Motor ,
der 30 bis 35 Pferdekräfte entwickelt , ist englisches Fabri¬
kat, wenn er auch nicht in Farnborough selbst hergestellt
wurde . „Beta " soll in der Hauptsache als Ausbildungs¬
schiff für die Lustschifferabteilung, die der Oberst Capper
befehligt , Verwendung finden . Die sehr leichte Gondel,
ganz aus Stahl , kann fünf Personen aufnehmen . An
dem vorerwähnten ersten Aufstieg nahmen jedoch nur drei
Insassen teil : Oberst Capper , Leutnant Waterloo und
Herr Ridge . Die Probefahrt verlief ohne jeden Unfall ,
Motor und Steuer funktionierten ohne Tadel . In 150 m
Höhe ' wurden einige 30 Kilometer in der Umgebung
von Farnborough zurückgelegt . Auch die Landung ver¬
lief glatt , wenige Minuten darauf war das Schiff in der
Halle geborgen. Bis der in Barrow - in-Furneß gegen¬
wärtig für die englische Heeresverwaltung in Bau be-
fiudliche große Lenkballon fertig ist , soll der „ Beta "

täglich Fahrten machen , um das Personal gehörig auszu¬
bilden . Trotz aller Anstrengungen wird aber England
vor Ablauf des Jahres nicht über mehr als drei im Laude
gebaute Luftschiffe verfügen können . Auf einen weit
höheren Zuwachs rechnet dagegen der französische Kricgs -
minister ; er hat vierzehn Luftkreuzer (croiseurs ) und
sechs Aufklärungsschiffe (eclLireurs ) in Auftrag gegeben
und sie . obgleich sie noch lange nicht fertig sind , bereits
jetzt in der Mehrzahl mit Namen versehen . Es wurden
benannt : Capitain Marchall , Lieuetnant Chaure , Ad¬
jutant Vincenot , Adjutant Reau (diese vier in Erinne¬
rung an die mit dem „ Republique " im vorigen Jahre
verunglückte Bemannung ) , Montgolfier , Pilätre de Ro-
zier , Meusnier , Capitaine Renard , Capitaine Ferber ,
Delegrange und La Blon .

Vom Balkan .
(Telegramme .)

Der antigriechische Boykott .
* Konstantinopel , 10 . Juni . Blättermeldungen zufolge

nahm der antigriechische Boykott in Smyrna sehr heftige
Formen an . Mohammedanische Kreter durchzogen die
Straßen und erzwangen die Sperrung der griechischen
Läden . Die Leichterschiffer , Lastträger und Kranenfüh -
rer in Konstantinopel schlossen sich dem Boykott an . Die
jungtürkische Partei beschloß, in den Provinzen eine
Kundmachung zu veröffentlichen, daß Kreta Griechenland
nicht annektieren und die Regierung ihre Pflicht erfüllen
werde.

* Smyrna , 11 . Juni . Die Behörde erlaubte gestern ,
daß die Ladung griechischer Dampfer durch Schiffsmann¬
schaften u . Küstenarbeiter erfolgen dürfe . Mohammedani¬
sche Kreter wollten die Ladung gewaltsam verhindern ,
darauf gab ein Dragoman des hiesigen Konsulats drei
Revolverschüsse in die Luft ab , Polizei schritt ein und
zerstreute die Kreter , worauf die Ladung der Schiffe
erfolgte .

* Konstantinopel , 11 . Juni . Verschiedene Abgeordnete
beabsichtigen heute in der Kannner die sofortige Auswei¬
sung aller Griechen aus dein Lttomanischen Reihe vorzu¬
schlagen . Bei der Stimmung der Mehrheit , ist die An¬
nahme des Antrages trotz der bedenklichen Folgen nicht
unmöglich. Die ernsthafteren Kreise bauen auf das An¬
sehen And die Klirgheit des aus Albanien zuriickgekehrten
Kriegsministers Mahmud Schcfkct Pascha.

# * *
* Saloniki , 10 . Juni . Ter türkische Grenzposten von

Pepitsch wurde von den Montenegrinern angegriffen . Es
entspann sich ein zweistündiger Kampf, in dessen Verlauf
zwei türkische Soldaten getötet und drei verwundet wur¬
den . Die Verluste der Montenegriner sind nicht bekannt.

Isinanzrelte Wurröschcrir.
- IN - Frankfurt , 11 . Juni .

Tie Börsentendenz während der hiirter uns liegenden
Berichtsperiode wurde hauptsächlich durch die starken
Schwankungen der Newyorker Börse beeinflußt . Wenn
auch bei der gesunden Verfassung, in der sich unsere Börse
befindet , die Nachrichten von Wall Street hier keinen
stärkeren kursmäßigen Einfluß ausgeübt haben, so konnte
man sich doch deren Einwirkung bei der Verflechtung, die
unter den Börsen besteht , nicht ganz entziehen. Ilm so
lieber nahm man von dem Stimnumgsumschwung in
Newyork Kenntnis , der sich daselbst vollzog , als bekannt
wurde , daß zwischen dem Präsidenten Taft und den Eisen¬
bahnleitern eine Einigung zustande gekonimen sei , in dem
Sinne , daß die Frage , ob die Bahnen Tariferhöhungen
vornehnien dürfen , der Interstate Commerce Commis¬
sion zur Entscheidung überlassen werden soll. Hiermit ist
die Streitfrage allerdings nicht gelöst , sondern nur hin-
ausgeschobcn, und dies ist Wohl auch der Grund dafür»

daß die in Newyork zum Durchbruch gekommene bessere
Tendenz auf die hiesige Börse — mit Ausnahme des
Amerikanermarktes — keinen stärkeren Einfluß ausübte .
Man sieht hier die Lage drüben noch als ungeklärt an und
ist darauf gefaßt , daß der Gegensatz zwischen beit die
Bahnen beherrschenden Magnaten und der das Allgemein¬
interesse vertretenden Regierung noch öfter die Gemüter
erregen wird .

Die Beendigung des Baustreikcs wurde mit Befrie¬
digung zur Kenntnis genomnien, indem durch Wieder-

"äufnahme der Arbeit eine weitere Schädigung unseres
Wirtschaftslebens vermieden wird . Ta man das Ergebnis
der Verhandlungen schon vorher erwartet hatte , ging
davon keine größere Wirkung aus ; auch die Kurse von
Eisen- und Kohlenaktien , die eher zur Schwäche neigten,
blieben dadurch unberührt . — Überhaupt ist das Geschäft
an der Börse sehr zusammengeschrumpft, und bei stillem
Geschäft bröckeln die Kurse leicht ab . Die Grundtendenz
bleibt aber eine feste und zuversichtliche , wozu auch die
günstigen Ernteerwartungen erheblich beitragen . Von
den Donaubörsen wehte ein frischerer Zug , da der für die
Regierung günstige Ausfall der Wahlen stimulierte .

Bankaktien verkehrten in fester, aber ruhiger Haltung.
Die Subskription auf die 6 Prozent steuerfreie Marok
kanischc Anleihe hatte einen großen Erfolg, so daß auch
auf Sperrzeichnungen nur minimale Quoten zugeteilt
werden können. Seitens unserer baute banĉ ue sind noch
einige größere Finanzgeschäfte in Vorbereitung . Sv
sollen in der nächsten Zeit 72 Millionen Mark neuer
4y2 prozentige Moskau - Kiew - Woronesch - Eisenbahn-
Obligationen zur Emission gelangen , ferner 25 Millionen
Dollars 4 Prozent 40 jährige Goldbonds der Sou¬
thern Pacific Company . Die Konversion der
6 prozentigen Mexikanischen Goldanleihe von 1899
gegen 4 prozentige Titres steht auch bevor. Von
ausländischen Bahnaktien waren Anatolier schwächer auf
die Einzelheiten des Geschäftsberichts. Schantung waren
nach vorübergehender Abschwächnug wieder fester , auf zu¬
versichtlichere Beurteilung hinsichtlich der inneren chinesi¬
schen Wirren .

Schifsahrtsaktien lagen fest . Das Gerücht, daß Dern-
burg , dessen Scheiden aus dem Staatsdienst sehr be¬
dauert wird , in die Hamburg - Amerikanische Paketfahrt -
Gesellschaft eintreten werde, fand an der Börse keinen
Glauben .

Elektrische Werte waren vernachlässigt, nur für Deutsch -
Überseeische, die infolge der Dividcndendetachierung
einen rechnungsmäßigen Abschlag von 6 Proz . erfahren
haben, bestand einiges Interesse , auf die in der General¬
versammlung gemachte Mitteilung , daß die ersten Monate
des laufenden Jahres fortschreitende Besserung sämtlicher
Unternehmungen gebracht haben . Lombarden auf Wie¬
ner Anregung höher. Die an der heutigen Tonnerstags¬
börse bekannt gewordene Ermäßigung der englischen
Bankdiskonts um y2 Proz . auf 3 Proz . machte günstigen
Eindruck und verlieh dem Geschäft einen etwas frischeren
Zug .

Von Kursveränderungcn erwähnen wir : Höher sind :
Frankfurter Gasgesellschaft ( ft- 10) , Maschinenfabrik
Moenus ( ft- 7) , Motorenfabrik Oberursel ( ft- 5) , Leder¬
werke St . Ingbert u . Siemens Glasindustrie (je ft- 4sft>l ,
Vereinigte Ölfabriken (ft- 4) , Trikotweberei Bietigheim
und Schramberger Uhrenfabriken (je ft- 3ft<>) , Rütgers -
werke (ft- 3) , Kleyer (ft- 314 ) , Gummipeter (ft- 2 .90) ,
Lothringer Zement ( ft- 2 .70) , Brauerei Eichbaum uno
Duisburger Brauerei (je ft- 2 .80) , Vereinigte Ultrama¬
rin (-ft 2 .60) , Faber & Schleicher (ft- 2 .20) , .Kahlgrund -
Eisenbahn (ft- 1 Proz .) , Lombarden ( ft- ca . 114) . Nie¬
driger sind : Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt
(— 8) , Chemische Werke Albert (— 5y2) , Felten & Guil¬
leaume Lahmeyerwerke (— 4% ) , Blei - und Silberhütte
Bronbach und Waggonfabrik Fuchs (je — 3 .10) , Phönix
Bergbau (— ca . 3 Proz .) , Gelsenkirchener (— ca. 2 Proz . l ,
Siemens & Halske , Edison. & Lahmeyer (je — 214 ) , Holz¬
verkohlungsindustrie (— 2.35) , Karlsruher Maschinen¬
fabrik (— 214) , Armaturen Hilpert (— 2) , Schlickert
(— 114 ) , Harpener (— 1) .

Grossberzogtum Baben.
* Karlsruhe , 11 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag die Borträge de§ Legationsrats Or . Seyb
und des Ministerialdirektors Geheimerats Göller.

Um 141 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den
Kaiserlichen Staatssekretär des Innern Königlich Preu¬
ßischen Staatsminister Delbrück . Ter Staatssekretär
wurde anschließend von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin empfangen und nahm sodann an der
Frühstückstafel der Großherzoglichen Herrschaften teil ,
zu der verschiedene Einladungen ergangen waren .

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn von
Babo und des Geheimerats Or . Nicolai entgegen.

Abends 71/2 Uhr waren der Kommandeur , die Stabs¬
offiziere und der Regimentsadjutant des 8. Württein -
bergischcn Infanterieregiments Nr . 126 Großherzog
Friedrich von Baden zur Tafel der Großherzoglichcn
Herrschaft« geladen.

Am 30. Juni/1 . Juli : Berlin —Seidelberg— Basel ~ ,n
2 ./3 . „ Halle- Heidelberg - Basel S . B R2 /3 . „ Berlin—Heidelberg —Basel S R ^>

'
2-/3 . „ Bremen —Heidelberg—Basel S
6-/7. .. Hamburg —Heidelberg —Basel S o ‘

9-‘/10. .. Basel S . B . B . - (Heidelberg - M»7 '
heim ) — Schwetzingen— Frankimr "
Berlin—Hamburg und Bremen

~
11 .,12. August : Cöln

Crefeld
Dortmund
Düsseldorf
und Hagen

—Mannheim . Basel -B . B . sowie Tribereft.
Konstanz und Sch^hausen . '

„ 13./14, „ Hamburg —Heidelberg— BaselS .B »
„ 13./14. „ Bremen —Heidelberg—Basel S . B 4
„ 13 ./14 . „ Berlin —Heidelberg— Basel S .

- Zu diesen Zügen werden besondere Rückfahrkarten II .
III . Klasse mit zweimonatiger Geltungsdauer zu ermäßigt̂
Preisen ausgegeben. Diese Karten berechtigen zur Rückfai«mit allen fahrplanmäßigen Schnell- , Eil - und Personen, »^
ohne Zuzahlung . Die Fahrt kann bei der Rückreise belieb );
oft und beliebig lange unterbrochen werden, ohne daß es ein»
bahnamtlichen Bestätigung bedarf .

Zu den von Norddeutschland ausgehenden Zügen Werder
Rückfahrkarten nach den schweizerischen Grenzstationen Basel
Schaffhausen und Konstanz, nach Karlsruhe , Baden -Baden uftl
Straßburg , sowie nach wichtigeren Stationen des badischen
Schwarzwaldes ausgegeben. Von einigen Westdeutschen Statio¬
nen sind auch Fahrkarten nach Heidelberg erhältlich.

Zu dem Sonderzug ab Bases. (Schweizerbahnhof) über Karls¬
ruhe am 9 . Juli d. I . werden Rückfahrkarten nach Berlin , Ham¬
burg und Bremen ausgcgebeu. Auf den badischen Eisenbahn¬
stationen sind der Fahrplan , die Fahrpreise und die Befinde,
rungsbedingungen für diesen Sonderzug angeschlagen . In
Bremen und Hamburg erhalten die Inhaber von Feriensondcr -
zugkarten zwei ' Monate gültige , ermäßigte Rückfahrkarten naö
den Nordseebädern.

* * Am 10 . l . M . fuhr in Rastatt dem daselbst um 10 Uhr
10 Minuten nachts eintreffenden Güterzug 7338 von Rösch¬
woog eine Rangiermaschine in die Flanke , wodurch 3 Wagen
des Güterzugs zur Entgleisung gebracht und die beiden Gleist
der Hauptbahn gesperrt wurden . Die Hauptbahnzüge erlitter
infolge dessen größere Verspätungen , bis gegen 2 Ühr morgen ,
zunächst eingleisiger Betrieb auf der Strecke Oos—Rastatt aus¬
genommen werden konnte. Heute vormittag wurde mii
v -Zug 2 der zweigleisige Betrieb wieder ausgenommen. Ver¬
letzungen von Personen sind bei dem Unfall nicht vorgekommen,

! Die Postanstalt in Jakalswater (Deutsch-Südwestafrika )
nimmt am Paket - , ,Postanweisungs - und Nachnahmedienste nicht
mehr teil .

* ( Die bürgerliche Feier des Geburtstages Seiner
Königlichen Hvhcit des Großherzogs ) wird in diesem
Jahre am Freitag den 8 . Juli , abends 8 Uhr, in der
Festhalle stattfinden . Es ift bereits ein Programm zu-
sammengestellt, das wiederum einen würdigen und
genußreichen Abend zu bringen verspricht. Den Trink¬
spruch auf den Landesherrn hat Herr Rechtsanwtlt vr.
Gönner übernonimen . Herr Konzertsänger Müller an-
Frankfurt a . M . , dem ein ausgezeichneter Ruf als Sie»
dersänger vorausgeht , wird mit einigeir Liedern füt
Bariton erfreuen . Ter Männergesangverein Liedcrkranz
hat seine Mitwirkt '.ng zugesagt, und wird unter Lei¬
tung des Herrn Musikdirektors Scheidt vier Chöre
zum Vortrag bringen . Tie Musik stellt — wegen Ver¬
hinderung der Militärkapellen , die an diesem Abend
beim Zapfenstreich beschäftigt sind — die Fcucrwchr-
kapelle . Ter Saal wird durch Fahnen und Pflanzen
dekoriert und festlich beleuchtet werden. Die Bürger¬
schaft soll wieder durch eine öffentliche Anfsordcrung zu
zahlreichem Besuche der patriotischen Veranstaltung cin-
geladen werden. Besondere Einladungen ergehen nicht.
Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Tie obere Galerie der
Festhalle bleibt den Damen der zur Feier erscheinenden
Vereine Vorbehalten. Karten hierfür lverden den be¬
teiligten Vereinen zugeschickt. In den Saal haben nur
Herren Zutritt (ohne Karten ) . Das Belegen von Plätzen
ist nicht gestattet. Das e >idgültigc

'
Programm wird

demnächst vcröffeistlicht.
* (Grotzherzogliches Hoftheatcr . ) Von der Gcneraldirektwn

wird uns geschrieben : Das Gastspiel des „Deutschen Theater«
zu Berlin "

, das nächsten Mittwoch den 1b. Juni stattfind -t,
führt zum erstenmal zwei der ausgezeichnetsten Mitglieder die¬
ser Bühne nach Karlsruhe : Paul Wegener und Tilla Duricup
Die Kunst dieser beiden scharf umrissenen Persönlichkeiten,
in Berlin schon seit mehreren Jahren gerühmt wird , hat '--r
vergangenen Sommer in München gelegentlich des dreimonu -
lichen Gastspiels des Deutschen Theaters im dortigen Küuso
theater große Triumphe gefeiert . Und erst vor kurzem , m-
das Deutsche Theater in Wien gastierte , haben die beiden
Künstler bei Publikum und Presse der alten verwöhnten Toca-

terstadt die größte Anerkennung gefunden . Das fällt um m
mehr ins Gewicht, als das Deutsche Theater einen Dari - '

lungsstil anstrebt , der von dem Wiener Stil , dem des
Burgtheaters , wesentlich verschieden ist. Man kann diesen «-ft
als den „ Berliner Stil " bezeichnen . Denn dort ist er
ersten Mal in die Erscheinung getreten , als vor 20 Jahr»'
Brahm und Schlenther in Berlin die „Freie Bühne " gründe » •
Es war die Zeit des eben aufkommenden Naturalismus in d
Literatur . Auf seiner Grundlage , von Zola stark beeinfluß
hat sich der neue Stil entwickelt und weiter gebildet, und^
ist heute noch im Berliner Lessingtheater , dessen Leiter
Otto Brahm für Ibsen und Hauptmann den Weg auf der de
scheu Bühne, geebnet hat , zu beobachten . Nun gehört
Epoche bereits der Geschichte an , und eine neu auftrete we v
mantik stellte auch an die Schauspielkunst neue AnforderMiZ -
Diesen sucht nun das Deutsche Theater zu Berlin gerechtir
werden in der Form einer gehobenen Realität . ^

Das tzc 8 ^
man will nicht vergessen , daß man durch die Schule des
ralismus hindurchgegangen ist , greift aber auch wieder -
mente der idealistischen Richtung auf . Und zwei der ve
tendsten Vertreter dieser Bestrebungen sind eben Paul
ner und Tilla Durieux . Wie sich auch der einzelne
verhalten mag, jedenfalls mutz cs für jeden Freund
spielkunst von dem allergrößten Interesse sein, die spwm
des Deutschen Theaters kennen zu lernen .

* (Mitteilungen aus der Stadtratssibung
9. Juni .) Ter Stadtrat hat Ihrer Königlichen
der Großhcrzogin Luise aus Anlaß ihrer Erkrankt^



he Teilnahme und innige Wünsche für baldige
ge Wiedergenesung unter Übersendung - -ner Blüten -

„ aussprechen lassen . — Tie Entwürfe für das Groß -

zog Friedrich-Denkmal , die in der Großh . Orangerie
öffentlichen Besichtigung tvährcnd der Stunden von

4 Uhr vormittags und 3—6 Uhr nachmittags ausge-
- Mt sind, sollen auch während der Mittagsstunden dem

Mlikum zugänglich gemacht werden. Tas Ausstel-
uggslokal wird zu diesem Zweck bis zum 21 . d . M . , von

vormittags 10 Uhr bis abends 6 Uhr , ununterbrochen
offen gehalten werden..

— Tas elektrotechnische Amt wird
auf seinen Antrag ermächtigt, in Fällen , in denen sich
her Anfchlußwert einer elektrischen Anlage in der zweiten
halste eines Jahres wesentlich vergrößert , bei Berech -
Mg der Zählermiete den erhöhten Wert nur für die

geif seines Bestehens, nicht für das ganze Jahr in Be¬
dacht zu ziehen . — Die Großh . Generaldirektion der
Mdischen Staatseisenbahnen teilt mit , daß nach Ent¬
schließung des Großh . Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten von
Anstellung einer Forderung für die Anlage einer Halte¬
stelle der neuen Bahnlinie bei Rintheim in das Staats¬
budget 1910/11 mangels eines dringenden Bedürfnisses
und int Hinblick auf die derzeitige ungünstige Finanz¬
lage abgesehen worden sei und daß daher weitere Erörte - '
rangen über die Gestaltung der Anlage überflüssig er¬
schienen . Der Stadtrat behält sich vor, auf die Sache zu
gegebener Zeit znrückzukommen . — Wegen Ernennung
weiterer Stellvertreter des Gcmcinderichtcrs soll ein
Lrtsstatut erlassen werden. Hiernach sollen als weitere
Stellvertreter des Gemeinderichters neben den als Stell¬
vertreter bestellten Stadträten die Inhaber der städtischen
Rechtsratsstellen auf die Dauer ihres Amtes bestellt wer¬
den. Nach Erlaß dieses Ortsstatuts sollen vorbehaltlich
der Genehniigung des Bürgeransschusses zu weiteren
Stellvertretern Stadtrechtsrat Tr . Hertrich und Regie¬
rungsassessor Tr . Zierau ernannt werden . Zunr Stell¬
vertreter des Schiedmannes wird Stadtrat Rechtsanwalt
D . Ludwig Haas ernannt . — Der gemeinnützigen Gesell¬
schaft für Milchausschank in Rheinland und Westfalen.
G . m . b . H . , wird auf ihren Antrag ein Teil der städti¬
schen Wartehalle der Straßenbahn am Tnrlacher Tor
zum Betrieb eines Milchausschanks unter gewissen B e¬
dingungen widerruflich überlassen. Dem weiteren
Wunsch der Gesellschaft nach Aufstellung eines eigenen
Häuschens zum Milchausschank beim Mühlburger Tor
kann mit Rücksicht auf die Umgebung jenes Platzes nicht
stattgegeben werden. — Eine Prüfung des vom Architek¬
ten - und Jngenieurverein zu dem Projekte der Erweite¬
rung der Stadt in dem Gebiete zwischen dem neuen
Hauptbahnhof und der Eisenlohrstraße abgegebenen
Gutachtens hat gezeigt , daß ein großer Teil der von dem
Verein gemachten Vorschläge Verbesserungen darstellt ,
die sich verwirklichen lassen . Es wird beschlossen, hier¬
nach das Projekt teilweise abzuändern .

* (Eine Protestversammlung ) gegen die Barromäus -
Enzyklika , die gestern auf Einladung des Evangelischen
Bundes im großen Festhallesaal unter großer Beteiligung
stattsand, nahm nach einem Vortrag des Reichstagsabge¬
ordneten Lic . Everling eine Resolution an , in der zum
Schluß nachdrücklich Verwahrung eingelegt wird gegen
die durch die Enzyklika verursachte Erschwerung des uns
so nötigen friedlichen Zusammenlebens der Konfessionen.

Verhandlungen in der Frage der Veteranonbrihilfe und
der Frage der Deckung der hierzu notwendigen Anforde¬
rung fanden heute im Reichsschatzamtc unter Vorsitz des
Reichsschatzsekrctärs und unter Beteiligung aller Partei¬
richtungen des Reichstages statt . Tie Fragen wurden in
mehrstündiger Beratung eingehend erörtert . In der näch¬
sten Woche soll weiter verhandelt werden.

* Hamburg . 11 . Juni . Gestern abend fand zu Ehren
der nach Edinburg reifenden Delegierten der Welt-
missionskonfcrcnz ein von dem Hamburger Kolonial¬
institut und der hanseatisch -oldenburgischen Missionskon-
fcrenz veranstalteter Begrüßungsabend statt .

* Paris , 10. Juni . Tie Teputiertenkammer erklärte
die Wahl Telcasies nahezu einstimmig als gültig , trotz
des lebhaften Einspruches des sozialistisch-radikalen Depu¬
tierten Generals Pedoya , welcher behauptete, daß bei die¬
ser Wahl in sehr gesetzwidriger Weise vorgegangen wor¬
den sei .

* Paris . 10. Juni . In Angelegenheit des marokkani¬
schen Bergwerksreglemcnts wird folgendes amtlich be¬
kannt gemacht : Die fachmännische Kommission , welche
von den Regierungen Deutschlands, Frankreichs , Eng¬
lands und Spaniens mit der Ausarbeitung eines dein
diplomatischen Korps in Tanger zu unterbreitenden Ent¬
wurfes eines marokkanischen Bergwerksreglements betraut
wurde , hat sich über den endgültigen Wortlaut des Ent¬
wurfes verständigt und dainit ihre Arbeit zum Abschluß
gebracht .

* Stockholm . 11 . Juni . Ter Marineininister Graf
Ehrcnsvard ist auf sein Ansuchen verabschiedet worden .
Zu seinem Nachfolger wurde der Kominandenrkapitän
Heining von Kruscnstjerna eriiannt .

* London, 10. Juni . Der ständige Unterstaatssekretär
des Auswärtige » Amtes , Sir Charles Hardingc , ist znni
Vizekönig von Indien ernannt worden.

* Southampton , 11 . Juni . Theodor Roosevelt ist mit
seine Familie gestern an Bord des Dampfers „Kaiserin
Auguste Viktoria" irach Ncwyork abgereist.

* Sonthhampton , 11 . Juni . Theodor Roosevelt, der
als Gast des Generaldirektors Ballin auf der „Kaiseriii
Augiiste Viktoria " von Southhampton Nach Newyork
abreiste, sprach deni Vertreter der Hamburg Amerika -
liuie feilten besonderen Tank für die ihm und seiner
Familie zuteil gewordene Fürsorge aus .

* St . Petersburg , 11 . Juni . Die Rcichsduma nahm
gestern den ganzen Finnlandgesctzentwurf mit 164 gegen
die 23 Stimmen der Oktobristen an , in deren Namen der
Abgeordnete Gljebow folgende Erklärung abgab :

„Tie Oktobristen erkennen die Notwendigkeit einer all¬
gemeinen Reichsgesetzgebung in Fragen , die Finnland
wie das Reich betreffen an , jedoch unter der Bedingung ,
Haß die volle Selbständigkeit Finnlands in der inneren
Angelegenheit gewahrt bleibe . Nach der Ablehnung der
von den Abgeordneten Lerche, Anrep und Kapustin bean¬
tragten Amendements über die Schule und Presse Finn¬
lands , widerspricht der Gesetzentwurf in der angenomme¬
nen Form zweifellos dieser Bedingung . Daher stimmen
die Oktobristen gegen den Entwurf .

"
Bei der Annahme des Gesetzes brach stürmischer Bei¬

fall aus . Purischkewitsch rief laut : Finis Finnlandiae !

Kcrvtsvuhev Kurrstverern.
Im Kunstverein ist zurzeit der Nachlaß von Max Ro¬

man ausgestellt . Mit Roman ist ein Landschafter der al - ,
ten , noch wesentlich von Schirmer , Lessing usw . beeinfluß¬
ten Schule aus dem Leben geschieden . Ob er heimatliche
oder sremde Motive behandelt : seine Kunst geht nicht auf
impressionistische Wiedergabe der Stimmungswerte aus ,
sie hält sich in ihrer mehr erzählenden als eigentlich male-
nschen Auffassung an die gegenständliche Schilderung des
Miedergegebenen Stücks Natur . In diesem Sinne liegt !
m der ausgestellten Nachlaßkollektion das Resultat einer
öediegenen und fleißigen Lebensarbeit vor . In der Kol¬
lektion der Trübnerschüler ist eine Landschaft von Griinm
und ein Stilleben (Spargeln und Tomaten ) von Dahlen
hervorzuheben.

K * W .

Neueste Wcrchvichten uuö He5egrcrmrne.
' Berlin , 10. Juni . In Gegenwart des Kaiserpaarcs

nebst Gefolge fand heute nachmittag die Einweihung des
Neubaues der Kaiser Wilhelm -Akademie für militärärzt¬
liches Bildungswesen statt . Seine Majestät der Kaiser
hielt eine Ansprache , in der er die Akademie zur Vollen¬
dung ihres neuen Heims beglückwünschte und seiner An¬
erkennung für die guten Dienste Ausdruck gab , welche die
Akademie der Armee und dem Vaterlande geleistet habe.
Bei ernstem Streben aller Mitglieder habe die Akademie
ihre Aufgabe , ein jederzeit auf der Höhe der medizinischen
Wissenschaft und der ärztlichen Kunst stehendes Sanitäts -

uffizierskorps heranzubilden , voll und ganz gelöst. Der
Kaiser begleitete die drei Hammerschläge mit den Wor¬
ten : Ten Sterbenden zur Erleichterung , den Gesunden
öur Stärkung , den Seuchen zum Verderben.

*
Wildpark, 11 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

h?i sich heute vormittag mit Gefolge im Sonderzug nach
Schwerin zu den Tauffeierlichkeiten begeben.

' «« lin, 10. Juni. Die bei den Beratungen des
"

blchstogs vom Reichsfchatzfekretär in Aussicht gestellten

ebenso unbestreitbar , daß Christensen damals nicht ahnte, daß
Alberti etwas Gesetzwidriges anstrebte. Später jedoch kam es
zur Kenntnis Christensens , daß Albertis Schwager an dieser
Angelegenheit stark interessiert war , den der Departementschef
im Kriegsministerium , Dahl , hatte den Minister darauf auf¬
merksam gemacht, daß es nicht angebracht wäre, wenn Albertis
Schwager einen großen Vermögensanteil von dieser Lotterie
hätte . Trotzdem habe Christensen seine Augen ständig für alles
geschlossen gehalten , was für ein Einschreiten gegen Alderti
sprach . Er hätte aus allen Anzeichen unbedingt den Eindruck
gewinnen müssen, daß es mit Albertis Verhältnissen ziemlich
schlecht stehe , dessen Auftreten sei so frech und unwürdig
gewesen , daß es das Mißtrauen Christensens, wie auch aller
anderen hätte erregen müssen . Dieser habe aber auch hier die
Vogelstraußpolitik getrieben. Sein Widerstand gegen jede
Untersuchung, sein Eintreten für Alberti und endlich die Aus¬
zeichnung, die er diesem bei seinem Rücktritt verliehen habe,
liehen es zweifellos erscheinen , daß er sich strafbar gemacht
habe. Die Sitzung wurde dann auf Montag vertagt.

Giessen , 11 . Juni . Die Universität Gießen hatte im Som¬
mersemester außer 142 Hörer und Hörerinnen eine Gesamt-
frcguenz von 1334 Studierende » , darunter 36 Damen , gegen
1282 im Sommersemester und 1267 Studierenden im Winter¬
semester 1909 eingeschrieben .

Paris , 10 . Juni . Hier ist die Infantin Josephine von
Spanien , Großtante des Königs Alfons», im Alter von
83 Jahren gestorben.

Paris , 10. Juni . Aus Madrid wird gemeldet: Eine Folge
des neuen Erlasses über die nichtkatholischen Kulten wird die
Errichtung einer protestantischen Kirche in Madrid sein .

Paris , 11 . Juni . Bei Entgleisung eines Schnellzuges im
Departement Allier infolge des heftigen Gewitterregens wurde
der Zugführer und zwei andere Bahnbedienstete getötet und
dreizehn Reisende verletzt .

Aveüino, 11 . Juni . Gestern wurde in Calitri wieder ein
Erdstoß verspürt . Schaden wurde nicht angerichtet.

Washington , 11 . Juni . Die Regierung von Mexiko hat dn
Vorschläge angenommen , die die Regierung der Vereinigten
Staaten für die schiedsgerichtliche Erledigung der Kontroverse
über den El Paso -Distrikt gemacht hatte . Es handelt sich un .
den ganzen Süden dieses Distrikts . Er zählt ungefähr 5000
amerikanische Einwohner und sein Wert wird auf 5 Millionen
Dollars geschätzt . Mexiko hatte seine Ansprüche darauf gegrün¬
det, daß es sich um früheres mexikanisches Gebiet handle, das
dann durch eine Änderung des Laufs des Rio Grande abge¬
treten worden sei .

Samarang (Java ) , 11 . Juni . 3000 Menschen starben an der
Cholera . Seit Mitte Mai geht die Epidemie zurück. Auf der
Insel Madura grassiert die Seuche schrecklich.

WitterungSbeobachtungcn der Mrteorolog . Station Karlsruhe.
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WerrfchreHenes.
Die Bergung des Unterseeboots „Pluviose ".

Calais , 11 . Juni . Das Unterseeboot „Pluviose" wurde heute
früh in das Trockendock ans Land gebracht . Fast gleichzeitig
traf der Postdampfer „Pas -de -Calais "

, der , wie erinnerlich , die
„Pluviose " in den Grund gebohrt hat , auf der Rückfahrt von
Dover ein und kreuzte dabei das Wrack des Unterseebootes.
Man wird heute versuchen , den Rumpf der „Pluviose " auszu -
pumpen und das Leck zu verstopfen . Sodann wird das Wrack
desinfiziert werden und mehrere Lazarettbedienstcte werden
unter Führung eines Marinearztes die Leichen aus dem Un¬
terseeboot bergen.

Frankfurt a. M ., 10. Juni . Heute mittag besichtigten Ihre
Königlichen Hoheiten Prinz Heinrich und der Großhcrzog von
Hessen , sowie die Teilnehmer an der Prinz Heinrichfahrt die
Ausstellung für Sport und Spiel . Die Herren nähmen später
an einem vom Frankfurter Automobilklub gegebenen Früh¬
stück teil . Daran schloß sich eine Huldigungsfahrt der ge¬
schmückten Automobile vor den fürstlichen Gästen.

Frankfurt a. M ., 11 . Juni . Nachdem von dem Prinzen Hein¬
rich von Preußen für die nächsten 3 Jahre wiederum ein Preis
für eine Tourenwagenkonkurrenz gestiftet worden ist, fand heute
vormittag unter dem Vorsitz des Prinzen in den Räumen des
Frankfurter Automobilklubs eine Sitzung von Vertretern des
Kaiserlichen Automobilklubs und des Vereins für Motorfahr¬
zeug-Industrie statt , der auch der Vertreter des Royal -Auto -
klubs Orde beiwohnte. Es wurde beschlossen, daß der Preis im
nächsten Jahr zunächst in einer zwisc^ n dem Kaiserlichen An-
toklub und dem Royalklub zu veranstaltende Konkurrenz be¬
stritten werden soll. Die Konkurrenz wird teils in Deutsch¬
land , teils in England ausgefahren werden und es sollen sich
daran jeder der beiden Klubs mit 50 Wagen beteiligen . Eine
Geschwindigkeitsprüfung findet nicht mehr statt . Der Preis
fällt nicht mehr an eine Person , sondern an einen der konkur¬
rierenden Klubs.

Aschaffenburg, 11 . Juni . Das Gepäckauto der österreichischen
Dimlerwerke , das die Preise der Prinz Hcinrichfahrt ent¬
hielt , stieß bei einer Straßenkreuzung mit einer Lokomotive
zusammen. Der Chauffeur und ein Mitsahrender wurden in
großem Bogen herausgeschleudert und erlitten erhebliche Ver¬
letzungen , während das Auto stark beschädigt und etwa 100
Meter weit geschleift wurde.

Kopenhagen, 11 . JuM. In der gestrigen Sitzung des Reichs
gerichts setzte der öffentliche Ankläger seine Ausführungen in
bezug auf die Betrügereien Albertis fort und schloß seine Rede
mit einer Darlegung der Geschichte der Bewilligung der land¬
wirtschaftlichen Lotterie . Es ist unbestreitbar , erklärte er , daß
Christensen die Lotteriebewilligung empfohlen hat, aber auch

Höchste Temperatur am 10 . Juni : 25 .0 ; niedrigst
darauffolgenden Nacht : 15 .4.

Niederschlagsmenge , gemessen am 11. Juni , 7 2° früh :
6 .8 mm.

Wassrrstanb des Rheins am 11 . Juni , früh : Schuster¬
insel 3 .23 m , gestiegen 8 cm ; Keh l 3.61 m , Stillstand ;
Maxau 5 .33 m , gefallen 1cm ; Mannheim 4 .76 m,
gefallen 3 cm . _ _
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He Wichen fomtn unöemerii.
“

Biberach a . d . Riß , Mühlweg 61 , 22) Juni 1908 .
Nachdem Ihre ausgezeichnete Scotts Emulsion vor mehre¬

ren Jahren unsere Tochter Lina derartig in die Höhe gebracht
hatte , daß sic heute das stärkste und kräftigste unserer Kinder
ist , kann ich heute über einen ähnlichen Erfolg Ihres Präpa¬
rates bei unserem jüngsten Töchterchen Julie berichten . Das
Kind war von Geburt an etwas zart , und die Nahrungsauf¬
nahme ließ sehr zu wünschen übrig . Sobald es Scotts Emul¬
sion bekam , zeigte sich auf einmal ein guter Appetit, und wir
konnten bald eine bedeutende Gewichtszunahme fcststellen . Das
Allgemeinbefinden hob sich zusehends , und jetzt, nach Verbrauch
mehrerer Flaschen, ist die Kleine so munter und vergnügt ,
wie nie zuvor . Obwohl erst 10 Monate alt , kann sie schon

allein aufstehen und wird bald auch laufen
können. 8 Zähnchen sind durchgebrochen ,
ohne , daß wir etwas davon merkten oder in
unserer Nachtruhe, gestört worden sind . Be¬
sonders erwähnen möchten wir noch, daß
unsere kleine Julie Scotts Emulsion sofort
mit sichtlicher Freude genommen hat .

"
(grz. ) Josef Höhlein , Werkführer .

Die vorzüglichen Eigenschaften von Scotts
Emulsion , wodurch die Kleinen sich so präch¬
tig entwickeln , sind : 1 . die allerbeste Quali¬
tät der Bestandteile, 2 . der angenehme appe¬
titanregende Geschmack , 3 . ihre Leichtver¬
daulichkeit , die durch das auf dreißigjähriger
Erfahrung beruhende Scottsche Verfahren
allein ermöglicht wird. Für die in der Ent¬
wicklung zurückgebliebenen Kinder gibt es
kein besseres Kräftigungsmittel , als Scotts
Emulsion.

~ Scott » Emulsion wird von uns ausschließlich r'm großen verkauft , und zwar nt
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Kartor
mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bvwne , G . nt . b . H.
Frankfurt a . M .

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 15V,0, prima Glvzerin 5v,v , unter -
phosphortgsaurer Kalk 4,3 , unterphosphorigsaures Natron %br pulv . Tragant 3,0
feinster arab . Guntmipulv . 2,v, destill . Wasser 129.0,Alkohol « ,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfen .

en gros . Julius Strauß , Karlsruhe , en detail .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz -
stoffen, Passementerien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaren , Hand¬
schuhen , Krawatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

Nur echt mit die -er
Marke —demFischer— dem Garantie -
- eichen des Scott «

Ichen Verfahrens i

Stets ißeues
bringt der Unzetgenteil für die
Leser der Ikartsrudcr Leitung.
Lernten sie sieb bitte bet
Li »kauten »nt d»s Angebot .

I



Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlich des Todes unseres lieben Gatten , Vaters ,
Schwiegervaters und Bruders , des

Gimssh . Forstmeisters

Wilhelm Walli
spricht im Namen der trauernden Hinterbliebenen
den tiefstgefühlten Dank aus

Frau Hortense Walli geb. Müller.
1 .219

Briefmarken
F918 kauft und empfiehlt
Ernst Justi , Karlsruhe , Herrenstr . 15

HrtefmavKen Album !« N*rlag»vr «ts«u

130 PferdeUnwiderruflich nur 12 Tage
vom 13. Juni bis 24. Juni inkl.

Circus tchumunn
Festplatz Karlsruhe Festplatz

Aettestes und größtes Unternehmen der Welt .

Montag , 13. Juni, abends 8 ' |4 Uhr

mit einem für Karlsruhe vollständig neuen Riesen -Weltstadtprogramm ,
Besonders liervorzuheben :

Herr DireKtor Schumann
mit seinen von der gesamt in - u . ausländischen Presse als einzig dastehenden

Original " Schul - und Freiheits - Dressuren .
Fräulein Genie

Voitigeuse

Mp . Cliezzi
Saltomortalereiter

THE 7 EUGENS
Die besten Akrobaten der Gegenwart .

Gontard
Drahtseilkünstlerin

Herr Maximilian
genannt das menschl . Känguruh

Herr Ernst Schumann jr.
MT mit seinen Schulpferden Adrea , Black und Alton so "HW

Mlle . DUBOT
französische Blitzreiterin

SICARD
der kleinste August der Welt

Pippo St Theodor
Frankreichs beste Clowns mit ihren Original - Entrees

The 3 Stars II Mlle . de Persky
Hand - und Kopf - EquilibriSten ■' Schulreiterin

Mr . FLDRID
mit seinem afrikaniscii. Dromedar in allen Gangarten der hoti. Sclmle

'geritten
Doppel-Jockey -Akt

ausgeführt von Herrn Oskar Schumann jr . und Herrn Ernesto

Clown Manolo und Fips, Stierkampfparodie.
Grosses Ballett - Divertissement

bestehend aus 30 jungen hübschen Tänzerinnen

Die Clowns : Helson , Fips , Pippo , Theodor ,
Sicard , William S lUOOSt!

Mittwochs . Samstags und Sonntags finden täglich

O grosse Vorstellungen statt 2
nachmittags 4 Uhr abends 8V4Uhr

Kinder zahlen zu den Nachmittags -Vorstellungen halbe Preise « Das Pro¬
gramm der Nachmittags -Vorstellungen ist ebenso reichhaltig wie dasjenige der

Abend - Vorstellung,

Eine halbe Stunde vor
Beginn der Vorstellung KONZERT ausgeführt von der

eigenen Circuskapelle

Preise der Plätze : Loge num . Mk . 3 . Sperrsitz num. Mk 2 ,
I . Platz Mk . 1. 50 , 2 . Platz Mk . | , Galerie 50 Pfg . Vorverkauf bis
abends 6 Uhr in den Zigarrengeschäften von H. Meyle , Marktpl .,
H . Söller , Kniserstrasse yz , K. L. Schweikert , Ecke Wald- und
Kaiserstr ., M . Heller , Kaiserstr . 179. Die Circuskasse ist täglich vormitt ,
von 11 — I Uhr geöffnet , an den Tagen, wo z Vorstellungen stattfinden , von
11 Uhr vormittags an ununterbrochen .

Der Zutritt zu meinen hochinteressanten Proben , welche täglich von vormitt .
10 bis I Uhr stattfinden , ist Erwachsenen für 5Ö Pf ., Kindern für 25 Pfg .
gestattet . An Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden , ist keine Probe .

Hochachtend ! Dir . Schumann , Ritter p. p.

HA - BAD Luftkurort mit

Schwefelquelle
Davosertal , 1468 m . ü . Hl . I in waldreichem Hoch-
Bahnstation ülaris Linie Bavos - Engadin | täte . Kräftigendes, im

Verhältnis zur Höhenlage mildes Aipenklima . Vorzüglicher Erfolg
der Badekur gegen rheumatische Leiden . (»Die Quelle ist ap

*Schwefei -
wasserstoff eine dev reichsten Graubtindens . « Analyse von Dr . K . Mühle .)
Pensionspreis mit Zimmer Fr . 6—7 . Nicht für Tuberkulöse . Alles Nähere
durch Prospekte und briefliche Auskunft von A. Gadmer , Bes.

Dr . B . MEISSER , Kurarzt . J u ;' (Firma seit 1870)

Bad Diirrheim
bäd .

Sriiwarz
wald .

(Bahnstation) . — Hödistgclegencs Solbad Europas.
705 m a . d. M . Staubfr. Luft, prachtv. Tannenwald , gut. Trinkwasa,
kurhau « und Salinenhotel mit Bad und Heilanstalt
Geleitet durch Badearzt Dr. Stltterlin . Sol-, kohlensanreSol-, Moor-
elektr. Licht - u. Wasserbäder. Gesamt Wasserheilverfahr.,Massage ,
Gymnastik , Inhalatorium , Fango -Anwendung , Luft - u. Sonnenbad ,
Diätkuren. — Prospekt n. Hushunft d. Arzt n. Hotelverwaltnng.

r Konstanz Hotel Halm
L .

Ilen renoviert. Cafe -Restaurant Zentralheizung. Bäder. Litt. G--33 Bes . : Ul. Hagel.

mörbsoreii
nach den

elfoland

\ * * !• *r*

!

und von

Nordsee*
Bädern =

Norderney , Juist, Borkum,
Langeoog, Helgoland, Amrum,

^ Wyk a. Föhr, Sylt , sowie von

Bremen und Wilhelmshaven
nach Wangerooge
Wflhelmshaveii

Fahrpläne und direkte Fahrkarten auf
allen größeren Eisenbahnstationen .

Weitere Auskunft erteilt *

NorddeutscherLloyd
MEIEI , Einpilsctt Fahrt.

Fahrpläne ferner zu haben in Karlsruhe i

Fr . Kern
General -Agentur des Norddeutschen Lloyd

Karl-Friedrichstrasse 22 J .211
Auskunftstelle des Verbandes deutscher Nordseebäder .

:GSB,E; Fahrzeugfabrik
AUTOMOBIL

ELI*
BERLIN

G224

L. Walz & Sahn
liieferanf der fürstlichen marstäUe

KflRliSRUHe i. B.

Goldene
Medaille

Ehren - Diplom

Telephon 88

Karfsfrasse 30 KtiKUbKUHfc f . K . Karistrasse 30

Generalvertreter der Reuen Hufomobil-Gelelirdiaft

Karlsruher

Lebensversicherung a . G
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt

(J
ln 1909 Neuzugang : 51 Millionen Mark.
Ende 1909 Bestand : 673 Millionen Mark.
Bewährtes System steigender Dividende

Milk m - ; U - N
Mit Gültigkeit vom* Ui . Juni 1910 werden die Binnentarife der Neben¬

bahnen Wiesloch —Meckesheim—Waldangelloch und Bruchsal —Hilsbach —Men -
zingen neu ausgegeben . Die Tarife sind bei den betreffenden Stationen
käuflich zu erhalten , auch geben letztere , sowie unser Verkehrs-Bureau über
den Inhalt der Tarife Auskunft .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1910

3 -215

Bäder
aus natürlicher Kohlensäure ohne Es,
helgestellt . Mit bestem Erfolg . . .

bei Nervenerkrankungen , Neuralgj ? ** !
Frauenkrankheiten , Magen- und {uL
leibsleiden , Herzaffektionen etc . Va
kommene Gebundenheit der Köhlens»?
mit dem Badewasser , kein Geruch y
5 .501 zügliche Wirkung.

*'

Friedrichsbad
KaiserstraBe 136 Tel . loig

BBBBBBBBSl

Telephon 70
Ingenieure Beleuchtungskörper
-Lrc 6as u. elektrisch.
Anlagen Rabattmarken

Ausstellungsräume : Kaiserstr . 209
Techn . Bureau : Hebelstr . 3,

ständige Ausstellung fertig . Denkmale
nach Entwürfen erster Künstler

Karl -Wilhelmstrasse51
Auskunft : Rupp & Moeller

Durlacher Allee 29

Buchbinderei Papierhandlung

K . Liebegut , Zirkel2<
Einbinden von Büchern

in Rollen o . Oogsi
farbig und weiß .

Reißzeuge , Reißbretter .

Auf

Ast- uni) AnO-
Konjerven

gewähre solange Vorrat reicht

IO °
|0 Rabatt

Drogerie

Wh. Wniing
vorm . L. W . Schwaab

Ecke Amalien- und Karlstraße
Mitgl . d . Rabatt - Spar -Vereins !

Nächste Badische
Invaliden -

Geldlotterie
Ziehung sicher 14 . Juli

44000 M.
Hauptgewinn20000 M.
27 Gewinne

II 000 M .
2900 Gewinne

13000 M.
Lose ä I Marie

11 Lose10M . , Portou . Liste30Pfg.
empfiehlt Lott .-Unternehmer

J. Stürmer
Strassburg I. E -, Langestr. U)7__Jp

Segen Ciufenbung von 30 Ps. ert®
Jeder eine Probe lelbftgeleltertenihr- , Rhein* oderMoseM
nebst Preisliste . Kein Risiko , da wir NI» '
gefallendes ohne weiiereH unfrankiert i*
rücknehmen . 18 Morgen eigene WelnbeA
Gebr.Coth aufWeinguiBurahof.Ahe»dA^

Q±iEttIinger „efe«nw|
Kaiserstr . 199 Gegründet 1851 Telept» * *

Spezialhaos L BesatzartiKelo . Spi^
Grösste Auswahl i . Besätzen , 5tirker*'L
Spitzen , Garnituren , Knöpfen , Ban«

Heue Abteilungen für ^
Blusen , fussfreie Röcke , ünterr « "

: Handschuhe , Strümpfe , Schlei .

7
■ WÄ

in allen Orten Badens als f
*1*

Vertreter zum Besuche der
und Mittelstandskreise gegen b

Provision sofort gesucht.
Angebote zu richten an Ott »
Speyer , Hehdenreichstr.Die Divektt » «
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